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RÄTSEL

Gewinnen  

Sie einen 

Wellness-

urlaub in 

einem Belvita 

Hotel 

Abnehmen  
mit „IN SÜDTIROL“

„Wir sagen den Kilos  
den Kampf an“ 

Sigrid  
Federspiel
Ihr neues Leben als  

„Zirkusdirektorin“

Rasante Südtiroler  
Hobby-Piloten in Monza

Faszination  
Ferrari 

Naomi CampBell & Co.  
vor ihrer Linse

Modefotografin

Martina Jaider

Qualität, ganz nah.
13 Möbelfachhändler haben sich zusammengeschlossen, um noch gezielter für Sie da zu sein und Ihnen das individuelle Leistungsspektrum der einzelnen 
Häuser vorzustellen. Mehr über uns erfahren Sie im Internet.

w
er
be
co
m
pa
ny
.c
om

    

NEUER GLANZ:

HoTEL  

GARTNER 

****S

Society-Events
Ballstimmung in Mals,  
Musikfest in Seis und Filmelite  
in Deutschland

EURO 2008
Ingrid Spiess, Wolfgang Resch und Cindi Vittur –  
Drei Südtiroler am Ball
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Ihre Linse richtet sie am liebsten auf Fashion und Menschen.  
Sie ist immer auf der Suche nach dem perfekten Schnappschuss und 
hat bereits dem großen Modefotografen David LaChapelle assistiert. 
Martina Jaider ist seit elf Jahren erfolgreiche Fotografin in Mailand 
und für IN SÜDTIROL hat Sie ”Klick“ gemacht.
Von Katja Köllensperger - Fotos: Matteo Groppo / Martina Jaider

M a rt  i n a s  M ädc   h e n tr  a u m :

Modefotografin  
in Mailand

Eine Frau schwimmt 
im smaragdgrünen Meereswasser, so 
fotografiert, dass man den Kopf, der über 
Wasser ist, nicht sehen kann. Die Frau trägt 
keinen Bikini oder sonstigen Schwimmdress, 
nein, sie ist mit einem roten T-Shirt und 
einem schwarzen Rock bekleidet. Sie lässt 
sich vom Wasser treiben. Dieses Foto trägt 
die Handschrift der Südtiroler Fotografin 
Martina Jaider, die seit mittlerweile 
elf Jahren in Mailand für verschiedene 
Magazine arbeitet. Ob Fashion oder Leute 
– alles rund um das Thema Lifestyle reizt 
die Fotografin. 
Martina lebt und arbeitet in Mailand, 
obwohl sie sich fest vorgenommen hat, 
jetzt wieder öfter in ihre Heimat, nach Seis 
zurückzukommen. „Der Verkehr in Mailand 
macht mich fertig. Es herrscht immer Lärm 
und Chaos, und die Lebensqualität ist 
einfach hier in Südtirol um vieles besser“, 
sagt Martina. Doch für ihre Arbeit als 
Lifestylefotografin ist die italienische 
Fashionmetropole das Zentrum schlechthin. 
Auch wenn die 31-Jährige schon einige 
Durststrecken hinter sich hat, aufgegeben 
hat die selbstbewusste Seiserin noch nie. 
„Ich habe gelernt, zu kämpfen und nie 
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aufzugeben, auch wenn ich schon einige 
Körbe kassiert habe“, erzählt Martina. Ohne 
persönlichen Agenten läuft im Fotobusiness 
jedoch gar nichts, denn es dreht sich alles 
um den Agenten: Das Modelabel beauftragt 
die Werbeagentur für ein Shooting, 
diese sucht dann über die verschiedenen 
Agenten den passenden Fotografen. „Man 
kann nicht einfach bei Modefirmen oder 
Werbeagenturen an die Tür klopfen und sich 
vorstellen. Die öffnen einen gar nicht die 
Türe oder vertrösten einen auf die nächsten 
Tage“, schildert die Südtirolerin den Kampf 
um die Aufträge. Martinas Agentin ist in 
Pension gegangen und jetzt muss sie sich 
dringend um einen Ersatz kümmern, denn 
ohne Agent ist es sehr schwierig, auch wenn 
sie sich bereits einen Namen im Business 
gemacht hat. 

Doch die 31-Jährige hatte von Anfang 
an großes Glück und durch ihr kreatives 
Auge hat sie schnell Arbeit gefunden. Nach 
der dreijährigen Fotoschule am „Instituto 
Europeo di Design di Milano“ bekam 
sie einen Platz als Assistentin in einem 
international bekannten Fotostudio. „Mein 
Ex-Freund arbeitet dort und er brachte mich 
zu diesem Job, denn in Mailand läuft vieles 
nur über Beziehungen und Bekanntschaften“, 
erklärt die Seiserin. „Entweder du kennst die 
richtigen Leute oder gehst auf Fashionpartys 
um die wichtigen Menschen kennenzulernen, 
ansonsten muss man sich durchboxen, 
überhaupt als Frau.“ Wie der Hase läuft, 
das hat die Südtirolerin in all den Jahren 
durchschaut. Fünf Jahre war sie Assistentin 
in dem großen Fotostudio und stand den 
ganz Großen zur Seite. David LaChapelle, 

Patrick Demarchelier und Fabrizio Ferri – 
sind die Modefotografen schlechthin. Für die 
damals noch sehr jungen Südtirolerin erfüllte 
sich ein  Mädchentraum. „Mein großes 
Vorbild war schon von klein auf David La 
Chapelle, und plötzlich stehe ich neben ihm 
und darf ihm assistieren“, erinnert sie sich 
an die ersten Arbeitserfahrungen zurück. Zu 
dieser Zeit wurde noch analog fotografiert 
und da wurden bis zu 40 Filmrollen für ein 
einziges Foto gebraucht. Als Assistentin 
konnte die Seiserin ihr technisches Wissen 
in die Praxis umsetzen und ausprobieren. 
Neben dem Einlegen von Filmrollen 
beobachtete sie genau die Arbeitsweise der 
ganz Großen. Einmal war sie dabei, als 
David LaChapelle das Topmodel Naomi 
Campbell fotografierte. „Naomi war der 
unsympathischste Mensch, den ich in 
meinem Leben bisher je getroffen habe. Sie 
war extrem zickig“, erzählt Martina.

Technik ist nicht alles
Der Erfolg der Fotografin hat früh begonnen. 
Schon mit 22 Jahren machte die Seiserin 
Fotos für die Zeitschrift „Fit for fun“ und 
für „Sport & Street“.  Denn neben Mode 
inspiriert auch Sport die Südtirolerin. Martina 
ist eine leidenschaftliche Snowboarderin 
– wie kann es auch anders sein, wenn sie 
nur wenige Minuten von der Seiser Alm 
entfernt aufgewachsen ist. Vielleicht kommt 
es auch daher, dass Martina am liebsten 
lässig-sportliche Mode fotografiert, und 
weniger Alta Moda. Auch sie selber ist ein 
lockerer Typ, die sich in Jeans, Turnschuhen 
und T-Shirt am wohlsten fühlt. „Ich mag 
absolut keine Stöckelschuhe, ich finde, 
das passt nicht zu mir. Ich muss bequeme 
Kleider anhaben, damit ich gut arbeiten 

kann“, sagt Martina. Sie bevorzugt auch in 
der freien Natur zu arbeiten, dort kann ich 
dann Dinge inszenieren. Vor kurzem hat 
Martina in einem Park mitten in Mailand 
ein Modeshooting gemacht. Mit dem Art-
Director wird vorab über Inszenierung und 
Styling alles besprochen. „Das Beherrschen 
der Technik ist jedoch nicht alles, man 
muss auch richtig inszenieren können“, 
erklärt die Seiserin. Das Um und Auf sind 
jedoch die Models. Auch wenn heutzutage 
die meisten Mädchen noch sehr jung sind, 
sprich zwischen 14 und 16 Jahren, sind 
sie bereits Profis. „Wenn ich Fotos von 
Anfängerinnen machen muss, brauche ich 
viel Geduld, weil einige noch schüchtern 
sind und nicht wissen, wie sie sich bewegen 
sollen“, schildert Martina. Sie wird häufig 
zu Shootings mit neuen Mädchen gerufen, 

weil sie eine Frau ist und sie schneller ein 
vertrauliches Verhältnis zum Model aufbaut. 
„Teilweise sind die männlichen Fotografen 
so arrogant und sexistisch gegenüber den 
Mädchen, also kann es auch von Vorteil sein 
als Frau im Fotobusiness zu arbeiten“, meint 
Martina. 

Traum von Vogue 
Die 31-Jährige war beruflich auch schon 
viel unterwegs. Sie war für sechs Monate an 
der Universität in Camberra in Australien, 
arbeitete ein halbes Jahr in Montreal und in 
Barcelona und war vor kurzem gerade für 
zwei Wochen in Hamburg. „Dort habe ich 
für den Otto-Katalog mitgearbeitet. Es war 
ein riesengroßes Team mit hunderten von 
Leuten und ich war für die Fotobearbeitung 
zuständig“, sagt Martina. Doch mit der 
deutschen Genauigkeit kann sich die 
lebensfrohe Südtirolerin nicht anfreunden, 
deshalb hat sie auch nie in Betracht gezogen 
nach Deutschland zu gehen. „Da habe ich 
die Hektik in Mailand und den Charme der 
Italiener schon lieber“, lächelt die Seiserin. 
Wenn ich Mailand nicht aushalte, fahre ich 
einfach nach Hause und genieße die Ruhe. 
Hier hat sie öfters kleinere Aufträge, doch 
im Modebereich schaut es hier schwach aus. 
Dafür ist Mailand die ideale Metropole, 
oder natürlich New York. „Für die Vogue zu 
fotografieren ist ein Traum von mir, den zu 
realisieren habe ich noch einige Jahre Zeit“, 
schmunzelt Martina, denn alle großen 
Modefotografen sind erst mit 40 so richtig 
berühmt geworden. „Und man soll sich die 
eignen Ziele ja immer hoch stecken“, meint 
die Fotografin. 

katja.koellensperger@athesia.it

Zur Person
Martina Jaider

Geboren 1977 in Bozen
Wohnhaft in Seis und Mailand
Studium am „Istituto Europeo 

di Design Milano“
Modefotos für Just Cavalli,  

Sergio Tacchini, Eastpak.
Mitarbeit bei Zeitschriften wie Pig Magazine, 

Top Girl, Streetfashion, Trend, Fit for fun,  
Venus, Ab e Playlist

Schnappschuss
Meine Hobbys: Snowboarden,  

Abenteuerreisen
Lieblingsmotive: Mode, Lifestyle, Menschen 

und auch Sport
Ich kann nicht … Autos fotografieren

Das Schwierigste … sind normale Menschen, 
also keine Models zu fotografieren. Die sind 

meist verkrampft und wissen nicht wie schauen.
Analog oder digital … digital

Meine Stärken: Bin unkompliziert, selbstbe-
wusst, arbeite schnell und bin kreativ

Vorbild: David LaChapelle

www.jaidermartina.com
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Zu Beginn von Martina Jaiders Karriere wurde noch analog fotografiert: 
Bis zu 40 Filmrollen wurden für ein Foto gebraucht.

Inszenierung in der freien Natur liegt der
Modefotografin am meisten.

Auch wenn die Models erst 14 sind, wissen
sie genau, wie sie sich in Pose setzen müssen.


	JaiderTitel_182008
	JaiderMartina_Ausgabe182008

